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Zur Auflösung des preussischen Staates

Ein jewisser Herr Preuss jeht nich mit unter!

Es war auf der Räfschenpiste ob An-
dermaff. Ich bin kein besonders guter
Skifahrer und so passierte es mir, dah
ich nach einem nicht sehr eleganten
Christiania gerade vor den Spitzen eines
reizenden Skihäschens landete und sie
so zwang, ihre Fahrt ziemlich brüsk zu
bremsen, wenn sie nicht einen Mord

auf ihr Gewissen laden wollte. Sie
schien eine der wenigen anwesenden
Schweizerinnen zu sein, denn sie wurde
augenscheinlich wütend. Ich versuchte
schüchtern zu lächeln und murmelte
geistesgegenwärtig: «Shorryl». (In der
Schule lernt man zwar, es heifje «sorry»,
aber die Richtigen sagen alle «shorry».)

Also, ich flüsterte «schorry» und konnte
mit Verblüffung feststellen, welch
ungeheuren Nutzen Sprachkenntnisse für
einen Menschen bedeuten. Ihre zorn-
geschwellfen Stirnadern glätteten sich
nämlich sofort, sie lächelte sogar
und unbehelligt rutschte ich weiter
meine unsichere Bahn. Sultan
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